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Deutſchland
Berlin d. 29. Juni. Oeſterreich hat hierher eine Mittheilung

elangen laſſen, welche heut eintraf und in der die Anzeige enthalten
iſt, daß es die Abſicht habe, die Wallachei nach Abgang der Ruſſen
zu beſetzen. Es ſollen zu dieſen Behuf Truppenſendungen nach Giur
gewo gemacht werden. Die Truppen werden auf Dampfſchiffen die
Donau herunter befördert werden. Der Grund für dieſe Truppen
ſendungen ſcheint darin zu liegen daß man der etwa in der Walla
chei nach Abzug der Ruſſen ausbrechenden Anarchie vorbeugen will.
Nach dem zwiſchen Oeſterreich und der Pforte abgeſchloſſenen Ver
trage will Oeſterreich Alles verſüchen, Rußland zur Räumung der
Donaufürſtenthümer zu vermögen und für den äußerſten Fall Gewalt
eintreten laſſen. Dieſe Bedingungen des Vertrages dürften viel
leicht ebenfalls für die Beſetzung der Wallachei maßgebend geweſen
ſein weil Oeſterreich ſich dadurch in die Lage ſetzt, um ſo leichter
ſeine gegen die Pforte eingegangenen Verpflichtungen für den äußer
ſten Fall zu löſen. Eine falſche Annahme iſt es auf jeden Fall,
daß Rußland freiwillig die Donaufürſtenthümer räumt. Dem wider
ſprechen die koloſſalen Befeſtigungen, welche am Sereth angelegt wer
den. Die Jnſtruktion zu dem Geſetz vom 10. April d. J., betref
fend die Vereinigung der Berg Hütten, Salinen und Aufberei
tungsarbeiter in Knappſchaften hat bisher wegen weſentlicher Schwie
rigkeiten noch nicht ausgearbeitet werden können. Die Ausarbeitung
ſoll jedoch in der nächſten Zeit vorgenommen werden, damit die Ein
richtung dieſer Knappſchaften erfolgen kann. Die Ponton Brücke
über den Memel, welche ſeit der großen Vermehrung des Grenzver-
kehrs zwiſchen Rußland und Preußen nicht mehr die genügende Trag
kraft hatte, iſt jetzt ſo weit verſtärkt worden, daß ſie im Stande iſt,
jede beliebige Laſt zu tragen. Man erblickt in Memel jetzt ſo viel
ruſſiſche Kaufleute wie ſonſt nie. Die preußiſchen Kaufleute in Me
mel machen die glänzendſten Geſchäfte, weshalb ſich ſchon bei aus
wärtigen Geſchäftsleuten das Verlangen herausgeſtellt hat, nach Me
mel überzuſiedeln und dort neue Handlungshäuſer zu gründen.
Der Prinz von Preußen wird nicht nach Preußen zurückgehen, ſon
dern begiebt ſich von hier nach Weſtphalen zur Truppen Jnſpektion.
Nachdem dieſe abgehalten iſt geht er nach Coblenz zu ſeiner Familie.
Von Coblenz beſucht der Prinz im Monat Juli das Seebad Oſtende.
Es heißt, Jhre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin wird ſich alsdann
zur Fortſetzung ihrer Kur nach Baden Baden zurückbegeben. Der
Prinz Friedrich Wilhelm dürfte dem Vernehmen nach in dieſem Som
mer eine Reiſe nach England antreten und daſelbſt einige Zeit ver
weilen.

Der Staats Anzeiger“ enthält eine Königliche Verordnung we
gen Erlaſſes der herkömmlichen Prinzeſſinnenſteuer bei der Vermählung
der Prinzeſſin Louiſe.

Nach einer an die Landräthe ergangenen Mittheilung der Königl.
Regierung zu Potsdam hat das Miniſterium für die landwirthſchaft
lichen Angelegenheiten die Anſicht ausgeſprochen daß den Verwaltungs
behörden, da das Geſetz vom 2. März 1850 eine entgegenſtehende Be
ſtimmung nicht enthalte, die Befügniß zuſtehe, den Beſitzern von
Jagdſcheinen dieſe noch vor Ablauf des Jahres für welche ſie
ertheilt ſind, wieder zu entziehen wenn ſie während dieſes Zeitrau
mes den geſetzlichen Bedingungen, unter welchen der Jagdſchein ertheilt
wird nicht mehr entſprechen.

Zufolge Antrags des Magiſtrats zu Frankfurt a d. O. hat Se.
Maj. der König genehmigt, daß der Anfang der dortigen Martini
Meſſe (welche bisher am Montag vor Martini begann) auf den
Montag nach Martini, jedoch mit der Maßgabe feſtgeſetzt werde,
daß wenn der Martinitag auf einen Montag fällt an dieſem die
Meſſe zu beginnen hat.

Die ſeit 1848 erſcheinende Preuß. Wehrzeitung“ wird mit die
ſem Quartale eingehen

Halle, Sonnabend den 1. Juli
Hierzu zwei Heilagen.

1854.

Zu keiner Zeit meldet man dem „C.B.“ aus der Provinz
Poſen war die Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen Behörden nationa
len Regungen der Polen gegenüber ſchwächer, als in dieſem Augen
blick. Faſt hat es den Anſchein, als wünſche man von Neuem ein
Aufflackern der polniſchen Nationalität, um die mit Theilen des ehe
maligen Polen ausgeſtatteten Nachbar- Regierungen beſorgt zu machen
und ſie an das ruſſiſche Jntereſſe zu feſſeln. Es iſt beſonders auffallend,
wie nachſichtig ſich die Regierung gegen die, früher mit der ängſtlich
ſten Wachſamkeit beaufſichtigten Lehr und Erziehungs Jnſtitute be
nimmt. Nicht nur, daß man die jungen Leute jetzt faſt unbeſchränkt
in der Wahl ihrer Nebenſtudien und Lectüre läßt, die ſich aus erklär
lichen Gründen unter ſolchen Umſtänden der früher verpönten Ge
ſchichte und Literatur zuwendet, man duldet jetzt ſogar offen Kundge
bungen, die vor noch nicht langer Zeit wie Hochverrath beſtraft wur
den. Manches frühere Abzeichen wird in der Tracht der erwachſenen
Zöglinge wieder ſichtbar, ſelbſt das Abſingen der nationalen Lieder
wird geduldet, und es fehlt nur noch daß die geächteten Farben wie
der an das Licht treten. Auch die Beſuche der jungen Leute bei Ver
wandten und Freunden im dieſſeitigen Gebiet werden bei Weitem
nicht mit der früheren Strenge unterſagt.

Grach, der preußiſche Artilleriſt, welcher in Siliſtria ſich einen
ſo bedeutenden Namen erwarb iſt ſo ſchreibt man der „Weſ. 3.“
aus Köln von einer ſehr angeſehenen Familie an der Moſel. Sein
Vater (nach andern ſein Oheim) war Medizinalrath in Trier, eben
ſo iſt der Chef der angeſehenen Weinhandlung Grach Elling Huyzen
in Zeltingen ſein Oheim. Es iſt ein bildſchöner Mann, in der zweiten
Hälfte der dreißiger Jahre. Vor etwa 15 Jahren bevor er in Preu
ßen den Lieutenantsrang erreicht hatte, trat er als Jnſtruktor in tür
kiſche Dienſte. Vor etwa 5 Jahren war er wieder im Rheinlande
und vermählte ſich mit einer Verwandten, die im vergangenen Jahre
ſtarb. Um den Ruf dieſes verdienten Offiziers ſo ſchreibt das
„„C.Bür.“ zu beflecken, nimmt die „N. Preuß Z.“ Notizen auf,
welche ihr über einen verſchollenen Fähnrich v. Kracht zugehen, und
identifizirt ohne Weiteres zwei Perſonen, die nicht das Mindeſte mit
einander gemein haben.

Jn Baiern hat das ſo lange erſehnte Sinken der Ge
treidepreiſe auf den Schrannen zu Augsburg und München am
20. Juni endlich in bedeutendem Maße ſeinen Anfang genommen.
Auch auf der Schranne zu Memmingen ſanken die Preiſe ſehr ſtark.
Daſſelbe meldet man aus den württembergiſchen Städten Heil
bronn Tübingen, Ulm. Jm Königreich Sachſen zeigte ſich das
erſte Sinken des Roggenpreiſes auf dem Wochenmarkte in Löbau,
We Scheffel faſt um einen Thaler billiger verkauft wurde, als

isher.
Köln, d. 28. Juni. Vorgeſtern iſt König Ludwig von Baiern

zur Beſichtigung des Domes deſſen eifriger Baubeförderer er iſt und
den er ſeit 40 Jahren nicht beſucht, hier eingetroffen und nicht
nur mit allen Ehren von Seiten der Behörden, ſondern auch mit den
außerordentlichſten Veranſtaltungen ſeitens der Geiſtlichkeit, des Dom
bauvereins und der Bevölkerung empfangen worden. Den Glanz
punkt des Empfanges bildeten die Jlluminationen verſchiedener Bau
werke an den Ufern des Rheins, den der König hinabfuhr, zuletzt
Kölns ſelbſt mit ſeinen großartigen Bauten. Der König iſt im Pa
laſt des Erzbiſchofs abgeſtiegen. Den geſtrigen Tag hat er zum Be
ſuche des Domes, mehrerer andern Kirchen und verſchiedener Werke
und Sammlungen der Kunſt benutzt am Abend brachte ihm die Bür
gerſchaft einen Fackelzug. In das Gedenkbuch des Domes ſchrieb der
König: „Ludwig, König in Baiern. Einzig wie derKölner Hom, i der Kölner t Heute hat Se.
Majeſtät unſere Stadt wieder verlaſſen.reſeer d. 28. Juni. Das „Dr. J.“ enthält eine Bekannt
machung des Miniſteriums des Jnnern, in welcher mit Hinweiſung
auf die, ſich immer trauriger geſtaltenden, Nahrungsverhältniſſe des



Erzgebirges und des Voigtlandes, die wohlhabenderen Kreiſe zu Bei
ſteuern an Geld und Naturalien aufgefordert werden, die dann unter
Aufſicht der betreffenden Kreisdirektionen verwendet werden ſollen.

Leipzig, d. 29. Juni. Wieder ſind dieſer Tage einige junge
Aerzte von hier nach dem Orient aufgebrochen, um in der mit
tüchtigen Aerzten ſchlecht verſehenen türkiſchen Armee Verwendung zu
ſuchen. Mehrere andere ſächſiſche Aerzte, welche ſchon vergangenes
Jahr in der gleichen Abſicht nach der Türkei gingen, haben ihren
Zweck erreicht, ohne freilich in pecuniärer Beziehung ihre Stellung
zur Zeit rühmen zu können.

Aus Baden, d. 27. Juni. Die Gemeinde in Kirlach, ge
en deren Pfarrer Hörth bekanntlich die Exkommunikation ausge
prochen worden hat auf die Anſprache des Erzbiſchofs, welche ſie
beſchwört „Gehorſam zu leiſten, den Heiden und Sünder Hörth
u verabſchieden und den von der Curie geſetzten Pfarrer anzunehmen““,

in einer Gemeindeverſammlung beſchloſſen, den erzbiſchöflichen Forde
rungen nicht entſprechen, ſondern vielmehr ihren bisherigen Pfarrer
behalten zu wollen, und dieſen Beſchluß in einer von allen Anweſen
den unterzeichneten Erklärung an den Erzbiſchof niedergelegt. Jn
Tauberbiſchofsheim hat die Exkommunikation gegen den Ober
amtmann Ruth und den Bürgermeiſter Stein am die erſte prakti
ſche Folge gehabt, indem der dortige Stadtkaplan Benz am 25. we
gen Anweſenheit dieſer Beamten in der Gymnaſiumskirche den Got
tesdienſt ſiſtirte und denſelben erſt nach Entfernung der Exkommuni-
zirten fortſetzte.

Aus Naſſau, d. 26. Juni. Dem „Fr. J.“ wird aus Weil-
burg, d. 26. Juni, geſchrieben: Man hätte denken ſollen daß die
wider den Klerus von unſerem Herzog durch die Aufhebung der Tem
poralienſperre gezeigte Verſöhnlichkeit denſelben zu einem gemäßigteren
Verfahren bewegen würde. Nun geht man aber im Gegentheil im
mer maßloſer zu Werke. So ſind mehrere Offiziere der hieſigen
Garniſon von der Kanzel herab exkommunizirt worden, weil
ſie ihre öſterliche Zeit nicht gehalten (das Abendmahl nicht began
gen) haben.

Wien, d. 27. Juni. Fürſt Metternich hat in den letzten
Tagen vor ſeiner Abreiſe nach Böhmen wiederholt Beſuche der hier
weilenden zahlreichen Diplomatie erhalten. Dem Fürſten iſt die Ge
nugthuung widerfahren, ſeine Politik, die er beharrlich gegen Rußland
befolgte, und wegen welcher er einen achtjährigen Kampf von 1821
bis 1829 beſtehen mußte endlich in Europa durchdringen zu ſehen.
Schon im Jahre 1821 hatte Fürſt Metternich Verhandlungen ange
knüpft, um die Chriſten im Orient unter den Schutz der Großmächte
zu ſtellen ſeine Bemühungen ſcheiterten aber an der Politik des fran
zöſiſchen Hofes. Jm Jahre 1828 war es Oeſterreich, welches auf die
Nothwendigkeit einer Jntervention zur Herſtellung des Friedens zwi
ſchen Rußland und der Türkei zuerſt hinwies, und das begonnene
Friedenswerk auch durchſetzte, obgleich Graf Neſſelrode alle diplomati
ſchen Agenten im Auslande angewieſen hatte, gegen dieſes Projekt
zu wirken, „da es Grundſatz der ruſſiſchen Politik ſei, keine Ein
miſchung fremder Höfe zwiſchen Rußland und der Türkei aufkommen

zu laſſen.“ (Pr.)Jtalien.
Nach einer Wiener Blättern zufolge in Wien eingetroffenen telegr.

Depeſche aus Parma vom 26. Juni iſt der dortigen Regierung von
einem gewiſſen Carra, geweſenen herzoglichen Pferdewärter, die ſchrift
liche Anzeige aus Neuyork zugekommen, daß er der Mörder des Her
zogs von Parma ſei, und gleich nach der That die Flucht ergriffen
habe. „Die in der Anzeige enthaltenen Details laſſen keinen Zwei
fel, daß ſelbe auf Wahrheit beruhe.“

Frankreich.
Paris, d. 27. Juni. Trotz des Einvernehmens der Weſtmächte

mit Oeſterreich iſt man fortwährend in unruhiger Spannung wegen
der Ereigniſſe, die ſich weiter begeben werden weil man beſorgt, daß
Oeſterreich auf dem Punkte ſtehe, eine Haltung anzunehmen und ein
Ziel zu verfolgen, die von jenen der Weſtmächte durchaus verſchieden
ſein würden. Natürlich müßte dies die Lage weit bedenklicher machen,
als ſie früher war. Das „„Pays behandelt abermals das The
ma, daß die bloße Räumung der Donaufürſtenthümer durch die Ruſ
ſen dem geſammten Europa nicht mehr hinreicht, daß die ruſſiſche
Diplomatie es vergeblich unternehmen wird, ſie als ein Zugeſtändniß
darzuſtellen, um die deutſchen Mächte von der gemeinſchaftlichen Sa
che Europas zu trennen, daß der Rückzug über den Pruth eine durch
die Rothwendigkeit durch Krankheit, Niederlagen aller Art und das
drohende Erſcheinen der franzöſiſchen und der engliſchen Heere gebo
tene, rein militäriſche Bewegung iſt und daß Preußen ſowohl wie
insbeſondere Oeſterreich ſich dadurch nicht abhalten laſſen werden die
durch alles Vorangegangene und ihre Ehrenhaftigkeit ihnen auferlegte
Aufgabe bis zu Ende zu erfüllen, d. h. zur Herſtellung von Bürg
ſchaften gegen die Rückkehr ſolcher Kriſen mitzuwirken. Die Ex
peditions Armee wird erſt gegen Ende Juni in Bulgarien vollſtändig
Veiſammen ſein. General Bosquet traf am 13. Juni zu Adrianopel
ein. Omer Paſcha hatte ihm zur Begrüßung und Begleitung bis
Schumla einen Adjutanten, Selim Bey, entgegen geſchickt. Der ar
meniſche Erzbiſchof empfing an der Spitze ſeiner Geiſtlichkeit den Ge
neral am Thore von Adrianopel und hielt eine Anrede in orientali
ſchem Style. Der Marſch der dritten Diviſion von Gallipolis
nach Konſtantinopel war ſehr beſchwerlich. Die Hitze war erdrückend
und die Truppen waren gezwungen ſich häufig ihren Weg erſt zu
bahnen ein als Vortrab vorausgeſchicktes Bataillon der Jäger von
Vincennes leiſtete dieſen mühſamen Dienſt. Die Truppen Canroberts

kampiren bei Varna; ſie haben ſeit ihrer Ankunft am dortigen Hafen
einen ſehr geräumigen Ausladeplatz angelegt und die Türken durch ihr
raſches Arbeiten in großes Erſtaunen verſetzt. Zu Gallipolis, wo man
neue Truppen aus Frankreich und Algerien erwartet, errichtet man
eine Reſerve Diviſion. Die letzten Maßregeln Oeſterreichs und die
Unterzeichnung des Vertrages mit der Pforte haben den Polen in der
Türkei jede Hoffnung auf Verwendung genommen und ein Theil der
ſelben wird ſich wieder nach Frankreich und England einſchiffen. Wy
ſocky und Klapka bleiben vorläufig, ohne jedoch auf die Möglichkeit
der Errichtung einer Legion zu rechnen blos Graf Zamoisky beharrt
auf ſeinen Bemühungen für dieſen Zweck.

Großbritannien und Jrland.
London d. 27. Juni. Was den jetzigen Stand der ovrientali

ſchen Frage betrifft, ſo heben die meiſten Blätter, wie Poſt, Adver-
tiſer, Daily News Chronicle, hervor, daß die Verwickelung jetzt erſt
ihren Gipfelpunkt erreichen, und daß ſie Oeſterreich auf die Probe
ſtellen dürfte. Die „Times“, welche geſtern mit ihrem Herrn
und Meiſter Aberdeen ein wenig ſchmollte, iſt heute faſt ganz mit ihm
ausgeſöhnt. Sie vermag ſeine unwandelbare Wahrhaftigkeit und Ehr
lichkeit, ſo wie die Aufrichtigkeit ſeiner mit beinahe rührendem Ern
ſte“ geſtern abgegebenen Erklärungen nicht genug zu preiſen. Sie
legt einen gewiſſen Nachdruck darauf, daß Lord Aberdeen den Ver
trag von Adrianopel einen unſeligen Vertrag nennt, und ſucht ſeine
Widerſacher, namentlich Lord Clanricarde, dadurch zu verdächtigen,
daß ſie dieſelben als abgewieſene Stellenjäger darſtellt. Jn einem
Punkte jedoch ſtimmt die „Times“ mit Lord Clanricarde überein,
darin nämlich, daß es zweckmäßig geweſen ſein würde Lord Palmer
ſton zum Kriegsminiſter zu machen. An dem Satze, daß man Ruß-
land nicht leichten Kaufes davon kommen laſſen und ſich nicht an der
Rückerſtattung der frevelhaft geraubten Beute genügen laſſen dürfe,
hält die „Times““ noch immer getreulich feſt. Eine ihr aus Wien
gemeldete Nachricht, daß Rußland ſich bereit erklärt habe Oeſterreich
zu Gefallen das türkiſche Gebiet zu räumen, betrachtet ſie mit dem
größten Argwohn indem ſie darin den Verſuch erblickt, die Politik
Preußens und Oeſterreichs von der Politik der Weſtmächte zu trennen,
oder gar möglicher Weiſe die deutſchen Großmächte auf ſeine Seite
herüberzuziehen. Auch von einem Waffenſtillſtande oder Kon
greß will ſie nichts wiſſen, ſondern drängt nach wie vor auf ein küh
nes Unternehmen gegen die Krimm. An der Börſe hat die De
peſche von Rußlands Rückzug über den Pruth keinen Eindruck ge
macht man iſt auf der Börſe eher der Meinung, daß der Krieg ſich
in Folge davon mehr in die Länge ziehen wird, als wenn es wie
man hoffte, zu einer Feldſchlacht zwiſchen den Ruſſen und den Alliir
ten in den Fürſtenthümern gekommen wäre.

London, d. 28. Juni. Bei Beginn der heutigen Unterhaus
ſitzung zog Layard ſeine Motion auf ein Mißtrauensvotum gegen Lord
Aberdeen zurück. Er hofft, das Haus werde ihm noch vor Parla
mentsſchluß Veranlaſſung geben die Frage zu discutiren.

Spanien.
Aus Madrid wird von Verhaftungen berichtet, welche in Folge

der Vorbereitungen zu einem Aufſtandsverſuche gegen das jetzige Mi
niſterium unter den Anhängern der Oppoſitidn ſtattgefunden. Der
Madrider Correſpondent der Times berichtet unter dem 19. Juni, daß
in der Nacht vorher die Hauptführer der Bewegung eine Berathung
gehalten, in welcher General O'Donnell zugegen geweſen. Es
ſcheine, daß General O'Donnell den Moment zum Losſchlagen noch
nicht für geeignet halte Der Grund der Zögerung ſoll darin liegen,
daß die Complottiſten fürchten, daß ſie für die Progreſſiſten arbeiten
würden. Mehrere Offiziere ſollen erklärt haben, daß ſie bereit dazu
wären, falls Espartero ſich an die Spitze ſtelle. General Concha
will nach Bayonne kommen woraus man ſchließt, daß er auf baldi
es Losſchlagen rechnet. Die Madrider Polizei wollte die Gattin desGen. O'Donnell verhaften, was allgemeine Entrüſtung hervorgerufen

ſie hatte aber zeitig Wind davon und hält ſich ſeitdem verborgen.

Amerika.
San Franciseco, im April. Auch im Jahre 1853 iſt Kali

fornien in ſeiner Entwickelung mächtig vorgeſchritten, weniger freilich
hinſichtlich der Bevölkerung, als in Ausbildung ſeiner mannigfachen
Hülfsmittel. Und hierbei iſt gleich eines Umſtandes zu erwähnen,
welcher beſondere Berückſichtigung verdient und auf die eigenthümli
chen Verhältniſſe des Staates ein Licht wirft. Es iſt das nämlich
das Mißverhältniß in dem Zuwachs der Einwohner von San Fran
cisco und in dem des übrigen Landes. Während ſich im verfloſſenen
Jahre die Bevölkerung Kaliforniens nur um etwa 20,000 Seelen
vermehrte, iſt San Francisco von 35,000 Einwohner auf 50,000 ge
wachſen Alſo drei Viertel des Zuwachſes kommen auf die Haupt
ſtadt und das übrige Viertel, etwa 5000 Menſchen, iſt dem Ackerbau
zu Gute gekommen. Die Minen ſind hinſichtlich der Bevölkerung ſte
hen geblieben, wenn nicht zurückgegangen. Dennoch hat ſich die Gold
ausbeute nicht verringert, ſondern vergrößert. Das Geſammtergebniß
ſtellt ſich wie folgt: 1848 3 Mill. 1849 26 Mill., 1850 40 Mill.
1851 60 Mill. 1852 63 Mill. 1853 70 Mill. 262 Mill. Dol
lars, wovon bis zum Ende Dezember 1853 219,574,334 Dollars in
den Münzen der Vereinigten Staaten deponirt ſind. Doch iſt anzu
nehmen, daß mit vorigem Jahre das Maximum der Goldausbeute er
reicht worden iſt und daß von jetzt an eher einer allmäligen Verrin
gerung entgegenzuſehen iſt.



Bar
Bekanntmachung.

Jn dem auf dem hieſigen Poſthofe, neben
der Paſſagierſtube belegenen PackkammerRau

me ſollen dam Montag den 24. Juli e. von 9 Uhr bis
12 Uhr Vormittags und Nachmittags von

2 Uhr ab,
verſchiedene ausrangirte Jnventarien Gegen
ſtände, als: Petſchafte, Stempel und bleierne
Stempel Typen Stempel Apparate, Waagen
und Einſatz Gewichte von Meſſing, Lampen,
einfache und Doppel- Leuchter von Meſſing nebſt
LichtputzScheeren, lederne Taſchen 1Büreau
Uhr ec., ferner ca. 400 Stück leinene Beutel
verſchiedener Größe, 100 Stück leere Kiſten,
gleichfalls verſchiedener Größe ferner circa 55
Centner Makulatur- Papiere in ganzen, halben
und Viertel Bogen beſtehend, öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemer-
ken eingeladen, daß die Makulatur Papiere
von 2 Uhr Nachmittags ab vorkommen werden.

Halle, den 27. Juni 1854.
Königl. Ober-Poſtdirektion.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die im Hypothekenbuche von Halle, Band
63 unter Nr. 2259 eingetragenen, dem Weichen
ſteller und Eiſenbahnwärter D. Alsleben ge
hörigen Grundſtücke, und das darauf erbaute
eine Wohnhaus mit Hintergebäuden nebſt Hof
raum und Garten, belegen an der Merſebur-
ger Chauſſee Nr. 7, nach der, nebſt Hypothe
kenSchein und Bedingungen, in der Regiſtra
tur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

7153 Thlr. 10 Sgr., ſoll
am 11. October 1854 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Depu-
tirten Herrn KreisGerichtsRathe Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Jn meinem Verlage erſcheint täglich die

Volks Zeitung.
Organ für Jedermann aus

dem Volke.
Auflage 7000.Preis vierteljährlich bei allen k. preuß. Poſt

anſtalten 25 bei den übrigen 1 6
Jnſertionsgebühren 2 die Zeile.

Jn einer Zeit wie die gegenwärtige, wo Je
dermann nach der Zeitung greift, empfiehlt ſich
dieſe billigſte aller politiſchen Zeitungen der wei
teſten Verbreitung. Unter der Berliner Preſſe
nimmt ſie bereits, was ihre Abonnentenzahl
am Orte ſelbſt betrifft, eine der erſten Stel
len ein und trägt ihren Namen mit Recht, da
man ſie in der ärmlichen Behauſung des Ar
beiters, wie auf den Büchertiſchen der glän
zendſten und gebildetſten Kreiſe findet. Mit
raſcher und überſichtlicher Mittheilung der Er
eigniſſe des gegenwärtigen Krieges, zu welchem
Ende ihr auch die telegraphiſchen Depeſchen zu
Gebote ſtehen verbindet ſie in ihren Leit
artikeln eine treffende Beleuchtung der Ta
gesfragen und ſucht außerdem täglich durch
einen klar geſchriebenen Artikel in die jetzt ſo
dringend geforderte Kenntniß der Naturwiſ
ſenſchaften einzuführen. ZJn einer be
ſonderen Sonntagsbeilage endlich bringt
ſie die neueſte Erzählung von CharlesDickens belehrende Auffüte, polytechniſche

Votizen und eine Beſprechung der beſſeren Er
cheinungen der Literatur. Allen Freunden

des Volkes ſei dieſelbe zur weiteren Bekannt-
machung dringend empfohlen da ihr außerhalb
Berlins bisher noch manche Hemmniſſe entge
genſtanden.

Berlin, im Juni 1854.
Franz Duncker.

Krautpflanzen zum Stecken hat noch
Chriſtel in Wörmlitz zu verkaufen.

kaununtwach ungen.
Für Halle und Umgegend

habe ich meinem Sohn, Ludwig Boelcke in Halle, am Klausthor Nr. 2165, ein Lager
meiner Rauch und Schnupftabacks Fabrikate übergeben, welches ich meinen dortigen wer
then Abnehmern ſo wie einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung hiermit ergebenſt
anzeige.

Berlin, im Juni 1854. Ludwig Boelcke.

gefälligen Abnahme beſtens empfohlen.

Auf obige Anzeige meines Vaters Bezug nehmend, halte ich, nächſt den beliebten, anerkannt
guten Rollen und Packet Tabacken deſſelben, ein vollſtändig aſſortirtes e zur

Ludwig Boelcke,
Klausthor Nr. 2165.

NB. Wiederverkäufer erhalten den üblichen Rabatt.

von ausſtrahlenden Beſchwerden.
fach erprobt gegen

I. Gänzlicher Taubheit;
Krankheiten ſchwere Entbindungen ü. ſ. w.
II. Hart und Schwerhörigkeit;

venfehler Krämpfe, Erſchütterungen u. ſ. w.

Kobethal, Dr. J.
neuen Heilverfahrens vielfach erprobt.

Anlage zur Lungenſchwindſucht,

Hypochondrie, Hyſterie, Magenkrampf, Verdauungsſchwä
che, Appetitloſigkeit, Herzklopfen, Epilepſie, Veitstanz,

Achtzehnte Auflage. geh. Preis 75 Sgr. 27 Fr.
Dieſelben ſtehen auf frankirtes Verlangen einem jeden Intereſſenten zu Dienſten.

Feldberg, Dr. med. F. M. Hülfe Allen die am Gehör leiden. Ein V
ter's Heilmethode. Jn den meiſten Fällen ſteht Geneſung bei richtigem Gebrauch des
hier Geſagten in ſicherer Ausſicht allen Leidenden an:

gegen acute, ſowie chroniſche Katarrhe bei erblicher

Schriften über bewährte Heilverfahren und Hausmittel
aus dem Arzneiſchatze hundertfältig erpropter Erfahrung.

leiſcher, Dr. med. Th. Die Quelle der meiſten Krankheiten unſerer Zeit. Ein Wort
über chroniſche Nervenleiden und das bewährteſte Präſervativ und Heilmittel gegen alle da

Laut beigedruckten Zeugniſſen mit größtem Erfolge viel

Bleichſucht, Geſichtsſchmerz, Krämpfe und nervöſe
Schwäche in Folge geiſtiger Anſtrengungen ec.

Ein Wort über Dr. Pin

III. Ohrenflüſſen, Polypen c.
entſtanden durch Erkältüng, Schreck, hitzige und ſonſtige als Folge verhärteten Ohrenſchmalzes, Ausſchlag am Ge

hörorgane, Einkriechen von Jnſecten u. ſ. w.
IV. Sauſen, Brauſen, Klingen

hervorgerufen nach überſtandenen Krankheiten durch Ner und ſonſtigen Schwächen des Gehörs bei vorgerücktem
Alter u. ſ. w.

Zwölfte, mehrfach durchgeſehene Auflage. geh. Preis 7 Sgr. 27 Fr.
Beweis, daß die Lungenſchwindſucht heilbar durch Anwendung eines

9 Blutſpucken und den erſten Stadien der tuber
kulöſen Lungenſchwindſucht.

Sechste, gänzlich umgearbeitete Auflage. geh. Preis 10 Sgr. 36 Fr.
Es hat ſich kein neues Heilverfahren gegen die bisher hoffnungsloſeſte Krankheit ſolcher bedeutenden Erſolge

zu erfreuen gehabt, als das Lobethal'?ſche. Dieſes Schriftchen, deſſen Verfaſſer ebenſowohl durch ſeine prakti
ſchen Erfolge am Krankenbett, wie auch durch ſeine bekannten literariſchen Arbeiten ſich bereits überall einen ſehr
guten Namen erworben hat, theilt die bedeutſamſten Kuren, insbeſondere in Oeſtreich, Ungarn, Deutſchland c.
mit möge die Kenntnißnahme deſſelben dazu beitragen den Tauſenden von Leidenden Geſundheit und neues Le

ben wiederzugeben.

Ein jeder Menſchenfreund trage zu deſſen allgemeiner Bekanntwerdung nach Kräf
ten bei!

Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Merſeburg.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von r. Stollberg (ſonſt L. Garcke) in

Landwirthſchaftliche Maſchinen
empfiehlt Unterzeichneter zu bevorſtehender
Erndte in Auswahl, als:
Getreidereinigungsmaſchinen kleine Sorte 14

dergl. mitile 17dergl. große 21 24
Rübenſchneidemaſchinen 11 21
Druckheckſelmaſchinen 30 35
Heckſelmaſchinen mit Schwungrad 30 35
Malzquetſchmaſchinen 75 125
Handſchrotmühlen mit Steinen 60
ſämmtlich nach neueſter Conſtruction. Exem
plare davon ſtehen in meiner Werkſtatt in
Zeitz und bei Hrn. Gaſthofsbeſitzer Pinckert
in Weißenfels zur Anſicht und Verkauf
bereit. G. Sünderhauf,

Maſchinenbauer in Zeitz.

Warnungs- Anzeige.
Hiermit zeige ich an, daß Niemand auf mei

nen Namen etwas borgt oder für mich arbei
tet, ohne vorher von mir autoriſirt zu ſein.

Reideburg, den 29. Juni 1854.
G. Heinert.

Obſt Verpachtung.
Künftige Mittwoch den 5. Juli Nachmittags

2 Uhr ſoll die diesjährige Obſt-Erndte vor dem
Ranniſchen Thore Nr. 3 meiſtbietend verkauft
werden, und können Kaufliebhaber dieſelbe je
den Tag vorher in Augenſchein nehmen.

Ranfft, Kunſt und Handelsgärtner-

Ein ſchwarzbrauner Wallach, gutes
Ackerpferd, fehlerfrei, ſteht als überzäh
lig auf dem Rittergute Erdeborn Nr. II.
zum Verkauf.

Nch beendigter Bücherverſteigerung kom
men Sonnabend den 1. Juli zur
Auction:

1) Chirurgiſche Jnſtrumente aus dem Nach
laſſe des Ober Medizinal-Rath Dohlhoff
in Magdeburg.

2) 44 Kupferplatten zu Werken des berühm
ten Anatomen Meckel. (Gewicht 108

3) Eine Mineralienſammlung.
4) Eine Conchylienſammlung.
5) Verſchiedene curioſe Natur und Kunſt

gegenſtände.
6) Delgemälde.

Nr. 3, 4 und 5 rühren aus dem Nachlaſſe des
früheren Kanzlers der Univerſität Halle, von
Hoffmann auf Dieskau, her und ſind

roßentheils auf einer Reiſe durch Jtalien zu
worden.

J. F. Lippert,
Alter Markt 495.

Haus und Gartenverkauf
in Halle.

Wegen beabſichtigter Auswanderung nach
Amerika ſteht ein Haus nebſt großem Garten
ſofort für einen ſoliden Preis zu verkaufen.
Das Grundſtück iſt zur Anlage einer Tabagie,
ſo wie zu einer großen Torfformerei und an
deren Fabrikanlagen beſtens geeignet. Nä
gere Auskunft wird ertheilt Rathhausgaſſe Nr.
254a, 1 Treppe hoch.

In der Pefer schen Buchhandlung in
HIallIe iſt zu haben
Die evangeliſche Union, ihr Weſen

und götkliches Recht, dargeſtellt von
Dr. Julius Müller. Preis 2



Theater in Halle.
Um das Beſtehen des hieſigen Sommer-

theaters trotz den precären Zeitverhältniſſen mög
lich zu machen habe ich mich entſchloſſen ein
ſo billiges Abonnement zu eröffnen, daß auch
die weniger bemittelten Theaterfreunde ſich gerne
daran betheiligen können.

Das Abonnement iſt vorläufig für die Dauer
eines Monats feſtgeſetzt und der Preis beträgt
für ſämmtliche in dieſem Monat zu gebenden
Vorſtellungen (die ſich ungefähr auf 15 belau
fen werden)

à Perſon Einen Thaler.
Nur bei einer ſehr zahlreichen Betheiligung

wird die Ausführung dieſes Projects möglich,
weshalb ich einen von mir Beauftragten mit
einer Subſcriptionsliſte zur Sammlung von
Unterſchriften herumſchicken werde, und fällt
das Reſultat günſtig aus, werden die Vorſtel
lungen ſofort beginnen. E. Bredow.

Theater in Halle.
Sonntag den 2. Juli: Marie, die Toch

ter des Regiments, komiſche Oper in
2 Acten von Donizetti.

Montag den 3. Juli: Der Empfeh
lungsbrief, Original- Luſtſpiel in 4 Acten
von Dr. Toepfer.

Bei günſtiger Witterung im Tivoli
Anfang 6 Uhr, bei ſchlechtem Wetter im Stadt
theater Anfang 7 Uhr.

Sonntag ladet zum Kirſchkuchen und Tanz
vergnügen ein Hertzberg in Paſſendorf.

Cröllwitz.
Zum Sonntag ladet zur Tanzmuſik er

gebenſt ein F. Rothe.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 2. Juli Tanzkränzchen
Bergſchenke.

Sonntag den 2. Juli Tanz wozu ergebenſt einladet K. Banſe.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.
Sonntag den 2. Juli Tanzmuſik und fri-

ſchen Kuchen wozu ergebenſt einladet
Seidel, im „Mohr“ zu Giebichenſtein
Sonntag Garten Concert in Trotha

bei H. W. Preis.Schützenhaus in Löbejün.
Großes Militair- Concert gegeben

Dienstag den 4. Juli Abends 7 Uhr vom Mu-
ſikchor des Königl. Zten Artillerie Regiments
aus Düben. Die neueſten Piècen kommen
zur Aufführung.

Bei ungünſtigem Wetter findet das Con
cert im Saale ſtatt. Görner,

Stabstrompeter.

Zum großen Königsſchießen
Montag den 3. Juli ladet ergebenſt ein

Hennig in Giebichenſtein.
Die Badeanſtalten im ſalzigen

See bei Oberröblingen und Er
deborn ſind eröffnet.

Von dem ſo rühmlich bekannten Lentner-
ſchen Hühneraugenpflaſter aus Tyrol,
à Stück 11 im Dutzend billiger, hält ſtets
Lager: in Halle A. Rennenpfennig.

Eine anſtändige Familienwohnung, 1 Treppe
hoch, im Vorderhauſe, aus 3 Stuben nebſt
Zubehör beſtehend welche auch ſogleich bezo
gen werden kann, iſt Klausthor Nr. 2172 zu
vermiethen.

Eine in allen feinen weiblichen Arbeiten ge
übte junge Dame ſucht als Geſellſchafterin
einer einzelnen Dame oder als Gehülfin der
Hausfrau baldigſt ein Unterkommen.

Näheres iſt zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange-

Sonntag den 2. Juli Tanzvergnügen
bei Richter in Paſſendorf.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.

Fonds und Geld Cours. i
Berlin, den 29. Juni.

Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

e

gf. Brief. Geld. ſ Zf. Brief. Geld.
Amtlich. er Fller a v T Ruhrort h 578 ſe. a erlin Hamburger 100 99 Stargard Poſen aFonds Courſe. f. Srief. Gen. de Prioritate do. Brieritäts r l

r r r 377 37 do. do. II. Km. 37*, Thüringer SSt. Anl. von en 3 n d Brl.Ptsd.Magd do. Priortt.Obl. an 97 396
de en en 321 Priorit.-Obi. Wilh. Bahn Co

2 3 v r s wStaats Schuldſch. 83 W t W 9 ſel Oderberg) 177
Prämienſcheine der Vertin Stettiner r
Seehandl. à 50 134 Wo Priorit.-Obl. Richtamtlich.Kur u. Reumart. Br. S grb a i Ju, u. ausländ.Schuldverſchreib. 2 S Vriege Reiſe m Eiſenb. Stamm
i Stadt Obl. alen D on Mindener n.de e e Priorit.-Ovl. a tungsbogen.K. u. N. Pfobr. 3 96 do. de K. 100 Amgſterd. Rotterd. aOßpreußiſche de 333 32 do de 4672 87 Cöthen Bernburg e
Pommerſche a u n do. III. Emission Frankfurt Hanau nPoſenſche z z 192 DüuſſeldorfElberf. 75 74 Cracau Oberſchl.

do. 33, do. Prioritäts 87 Kiel AltonaSchleſiſchen 37 was do. Prioritätse KSivorno FlorenzWeſtpreußiſche do. 89 WMagdeb. Halberſt. 1174 Sudwigéh. Bexb. 4 117 116
Fau. gentenh. a Magdeb. Wittenb. Mainz Ludwigsh. 4 95Pommerſche a 25 To. Prioritäts Megdlenburger 4 41 40Zoſenſ e 22 22 Niederſchl. Märk. o1 Pordb. (Fer. W. 44Preußiſchen 32 do. Prioritäts- 6o/, garskoje SelRh. u. Weſtph. do. a 95 do. Conv. Prior. 90 89 pro Stück. cSe o a Pr. r sei oSeife Se dePr. B. Antheilſch. 107 106 Ried t ab 5 100 Ausl. PrioriFriedrich a nſeres Aetien.Andere Goldmün do än. z. r S Amſterd. Rotterd. 4 ezen à 5 7 7 do Prior. T 90 891 Cracait Oberſchl.Eiſ an. Rordb. (For.W.) senb. Aetien. do. do. I. B. 3 77 Belg. Ob J. deAachen Düſſeldorf. 83 do. do. Lit. D. 89 68 t d Td Seritaten 85 e 78 7775 o. Sr. u. Weuſe nAachen Maſtricht 50 49 PPrinz Wilh. (Stee
do. Prioritäts 4 86 86 le Vohwinkel) K.V. B.Aetien SBerg. Märkiſche WMRheiniſche 67 66do Privoritäts5 98 97 do. (Stamm-) Pr. sahdo. do. II. Serieſs 96 96 do. Priorit. Obl. Ausl. Fonds.

Berl. Anh. Lit. A. do. v. Staat gar. 3 77 Weimarſche Bank 4 396 95
und B. 120 119 Ruhrort Gr. »Gld. [3 80 79 Braunſchw. Bank 4 108:/, 107

Bergiſch Märkiſche 63 à 64 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 90 à 90 gem. Berlin Stetti
ner 130 à 110 gem. Cöln Minden 116 à 116* gem. do. III. Kmission 86 a 86 gem. Oberſchleſ
Lit. A. 188 à 189 gem. SDberſchleſ. Lt. B. 157 4 156 gem. Thüringer 96 à 97 gem. Ludwigshafen
Bexbach 116 à gem. Meccklenburger 40 à gem. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 43 à gem.

Bei belebtem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe der
und ausländiſche Fonds ohne erhebliche Veränderung.

Eiſenbahn Actien meiſt höher als geſtern. Preußiſche

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

von ſchönen fetten Matjes-
Heringen empfing wieder neue Sen
dungen, offerire in Tonnen und Schocken bil

ligſt, einzeln D. St. 1
L Sgr. Julius Riffert.

Vor zehn Tagen iſt eine goldene Broche
verloren vom großen Berlin durch die Brau
hausgaſſe, Leipzigerſtraße, nach Giebichen
ſt ein zu; der ehrliche Finder wolle ſie gegen
gute Belohnung beim Goldarbeiter Elſäſſer
im Kleinſchmieden abgeben.

TodesAnzeige.
Geſtern 10 Uhr Vormittags endete der

Tod das Leben unſeres kleinen Wilhelm.
Dies allen lieben Verwandten und Bekannten
zur Nachricht.

Halle den 29. Juni 1854.
E. Gruneberg.

GSSGGSS!.SGGGGKCSSCGSCGSGSSCCCCSSSS
Markktberichte.

Magdeburg, den 29. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen ß m m Hafer uKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 47
Nordhauſen den 27. Juni.

Weizen 3. 25 bis 4
Roggen 3
Gerſte 2 12 e 2 2 20
Hafer 1 24Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 132,

Berlin, den 29. Juni.
Weizen loco 92 102
Roggen loco 73--80 S85pfd. dieſſeits des Kanals

72 pr. 82pfd. bz., loco 82/83pfd. 72 pr. 82pfd.
bz., Jani 73 à 74 à 73 b., Juni Juli 69 à
68 68 bz., Juli Aug. 64 à 63 bSept. Oct. 59 à 58 a 58 bz. t

Gerſte, große 53 -58 kleine 45 48
Hafer 39-43
Erbſen 68 75
Rüböl loco 12 Br., 122, G., Juni 12 bz.

u. Br., 122), G., Juni Juli, Juli Ang. u. Aug. Sept.
32 Br., 12 G., Sept. Oct. 12 bz. u. G.,
12 Br.Leinöl loco 13/, Lieferung 13

Spiritus loco ohne Faß 34 bz., Juni 34 b.
u. Br., 34 G., Juni Juli u. Juli Aug. 34 4 bj., Br.
u. G, Aug. Sept. 93 b., 31 Br., 33 G.
Sept. Oct. 31 bz. u. Br., 3027, G., Auguſt allein
347, bz.Weizen flau und angeboten. Roggen höher bezahlt
u. feſt. Rüöl unverändert. Spiritus feſter.

Breslau, d. 29. Juni. Weijen, weißer, 104—-11799,
gelber 103—-117 Roggen 87——97 Gerſte 67

74 Hafer 40 50
Stettin, d. 29. Juni. Weizen ſtill. Roggen 70

73 bz., Juni, Juni Juli 66 Br., 65 G., Juli Aug.
64 G., Aug. Sept. 62 G. Sept. Oct. 59 bz. Spiri
tus 11 I bz. Rüböl Aug. Sept. 12 da, Sept.
Oet. 12 b.

Hamburg, d. 29. Juni.
ſchäftslos. Oel feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.
am 30. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 29. Juni am alten Pegel Nr. 5 und 4 Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. Juni. F. Ahrens, Roggen, v.
Berlin n. Halle. C Bornemann, Güter, v. Ham
burg n. Halle. C. Kramer, Guano, desgl. F.
Moldenhauer. Brennholz, v. Künitz n. Calbe a/S.
Den 29. Juni. L. Duvinage, Güter, v. Berlin nach
Halle. Comt. K. S.Schifff., Nutzholz, v. Spandau
n. Buckau. C. Schieferdecker, Roggen, v. Berlin u.
Halle. F. Mäße, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

A. Placke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben.
G. Große, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts, d. 28. Juni. G. Kühn, Steinkoh
len, v. Dresden n. NeuſtMagdeburg. Den 29. Juni.
W. Winter, Sand, v. Trotha n. Neuſt.Magdeburg.
E. Biener, Werkſtücke, v. Poſtelwitz n. Berlin. J.
Bornick, Schiffsbauholz, v. Merſeburg n. Stettin
W. Knauf, WMöbel, v. Halle n. Magdeburg. C. Wel
zel, Bruchſteine, v. Plötzky n. Neuſt.-Magdeburg.

Janel, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. H.
Pflug, leere Fäſſer, v. Wittenberg n. Magdeburs

Weizen und Roggen ge

Magdeburg den 29. Juni 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



durch den Krieg ungültig geworden ſei.
Fürſtenthümer ein anderes Arrangement getroffen werden

Erſte Beilage zu Nr. d tſchen Zeitung (im Schwetſchke!ſchen Verlage.)

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiener „Preſſe““ vom 27. di ſchreibt Die Frage ob die

Antwort Rußlands auf die Sommation der Großmächte eingetroffen
und wie ſie beſchaffen ſei, bildet fortwährend den
ſpannendſten Intereſſe ür das Publikum. Wir glauben nicht, daß
eine definitive Antwort zur Stunde ſchon erfolgt noch daß ſie inner
halb der nächſten Tage zu erwarten ſei. Wohl aber dürfte ſeitens
Rußlands eine vertrauliche Anfrage an die Cabinette der deutſchen
Großmächte gerichtet worden ſein, um zu erfahren welches das Mi
nimum der Gegenconceſſionen ſei, die man dem Czar garantiren würde,
falls er der an ihn ergangenen Aufforderung Folge. zu leiſten ſich be
reit, erklärte Daß dieſe Epiſode in den diplomatiſchen Verhandlun

en die eventuelle Beſetzung türkiſcher Donauprovinzen durch öſter
reichiſche Truppen aufzuhalten geeignet wäre, ſcheint uns nicht wahr
ſcheinlich da, ſelbſt im Falle einer gütlichen Verſtändigung die zeit
weilige Occupation der Fürſtenthümer durch die Streitkräfte einer bei
den Theilen befreundeten Macht die Austragung der Differenzen zwi
ſchen den kriegführenden Parteien weſentlich erleichtern dürfte.

Wie man erfährt, ſoll zwiſchen Oeſterreich Frankreich, England
und der Türkei ein Einverſtändniß dahin erzielt worden ſein, daß der
Vertrag von BaltaLiman, welcher der Türkei und Rußland
das eventuelle Beſetzungsrecht der Donaufürſtenthümer einräumt,

Es ſoll zum Schutze der
und für

die Folge Oeſterreich gemeinſchaftlich mit der Türkei die Schutzmacht
bilden.

Lord Aberdeenr hat im engliſchen Parlament erklärt, er wiſſe
nichts von einem Friedens Project wie es Fürſt Metter-
ich entworfen und dem engliſchen Miniſterium vorgelegt haben ſollte.

Es ſoll ſich beſtätigen, daß der ruſſiſche Einftuß in Perſien
nicht hur vollſtändig im Sinken begriffen, ſondern die dortigen krie
geriſchen Rüſtungen in der Abſicht vom Schah von Perſien betrieben
werden, die im Frieden von Turkmantſchai (22. Febr. 1828) verlo
renen Chanate Nachitſchewan und Eriwing von Rußland wieder zu
erobern.

Vom Kriegsſchauplatz im HOrient
liegen heute folgende Nachrichten vor: Am 22 d. Mts. hat ſich ein

Wagentransport von Siliſtria über Schumla nach Varn a
n Bewegung geſetzt, der bei 20,000 Stück Armaturen,

W

nämlich Ge

Gegenſtand des

wehre, Säbel, Patrontaſchen, Monturen u. dergl. führte, welche die
Türken den in den Trancheen gefallenen Ruſſen abgenömmen hatten
auch die Gefangenen, gegen 200 Mann, werden nach Schumla geführt.

Die von Mehemed Paſcha kommandirten Entſatztruppen ſind be
ſtimmt, die Garniſonen von Siliſtria und Raſſova abzulöſen die
Garniſon in Turtukai wird durch Truppen des Said Paſcha abgelöſt.
Die Feſtungstruppen, welche ſich ſo heldenmüthig vertheidigten, wer
den nach Schumla marſchiren, wo für ſelbe verſchiedene Auszeich
nungen vorbereitet ſind.

Die Nachricht einer bevorſtehenden Beſetzung der Fürſtenthümer
durch Oeſterreich als neutrale Macht hat ſowohl in der Moldau als
in der Wallachei offene Demonſtrationen gegen die Ruſſen hervorge
rufen. Die Sympathieen für Oeſterreich geben ſich allenthalben kund.
Der weſtliche Theil der Wallachei war am 22. von den Ruſſen voll
ſtändig geräumt. Zwiſchen der Aluta und dem Argis ſah man keinen
einzigen ruſſiſchen Soldaten mehr. Die Türken haben ihre Vorpoſten
an der Donau wieder ausgeſtellt, die von den Ruſſen verlaſſenen Di
ſtricte aber noch nicht beſetzt. Jn Giurgevo und Simnizza
wurden von den Einwohnern nach dem Abzug der Ruſſen Tedeum
abgehalten. Der Räumung der Hauptſtadt Bukareſt wird in den
erſten Tagen des Monats Juli entgegengeſehen. ö

Nach Berichten aus Bukareſt vom 25. Juni müſſen die Ruſſen
die Poſition bei Siliſtria am 28. bereits gänzlich geräumt haben. Jn
Bukareſt ſieht man dem Abzuge der ruſſiſchen Truppen entgegen. Die
wallachiſche Miliz ſoll die Sorge für Aufrechthaltung der Ordnung
und Sicherheit bis zum Einrücken der Schutztruppen übernehmen.

Die officiöſe „Pr. Corr.“ ſchreibt: Verſchiedene uns vorliegende
briefliche Aenrngeß aus Bukareſt, die bis zum 19. Juni rei
chen, beſtätigen es übereinſtimmend, daß alle dort getroffene Anſtalten
auf eine nahe bevorſtehende Zurückziehung der ruſſiſchen
Truppen aus der Wallachei hindeuten. General Liprandi, di
ſen Diviſion zum Theil ſchon nach Kalaraſch abmarſchirt war, wurde
in den nächſten Tagen in Bukareſt zurückerwartet. Das Ulanen Re
giment „Bug““ ſollte aus der Gegend von Slatina in die Dörfer bei
Bukareſt verlegt werden. Andere Ordres ſchienen ebenfalls darauf
berechnet, die in der Wallachei ſtehenden Truppen allmälig um Bu
kareſt zu concentriren.

Jm Widerſpruch mit obigen Nachrichten will die C. 3. C. auf
Grund authentiſcher Documente die Verſicherung geben können, daß
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bis zum 25. Juni in Bukareſt kein Befehl eingelangt war, der die
Räumung der Moldau oder des öſtlichen Theiles der Wallachei an
geordnet hätte.

Auch ein Bericht aus Kronſtadt vom 26. Juni ſteht in offenem
Widerſpruche mit den Hermannſtädter Berichten, welche die Räumung
Bukareſts in Ausſicht ſtellen. Es heißt, die in Giurgevo geſtandenen,
nach Fokſchan beſtimmt geweſenen ruſſiſchen Truppen hätten nun
wieder Befehl erhalten, nach Tirgowiſt zu ziehen, wo auch das

en al Liprandiſche Korps eintrifft und bei Plojeſcht in ſeiner vollen
tärke ein Lager beziehen ſoll. Die Avantgarden ſollen ſich bereits

e gegen den Tömöſcher Paß vorgeſchoben haben.
Die Wiener „C. 3. E.“ will aus Jaſſy vom 22. erfahren haben,

daß ruſſiſche Truppenabtheilungen bereits den Rückzug über den Pruth
beginnen. Die bei Botuſchani, Dorohoe und Gierca aufgeſtellten Ab
theilungen ſollen ſich gegen den Pruth bewegen, wo bei Koſtezanv,
circa drei Meilen von der öſterreichiſchen Grenze, eine Brücke geſchla
gen ſei. Die abziehenden Truppen würden fortwährend durch Nach
züge aus der ſüdlichen Moildau und dieſe wieder durch Truppen aus
der Wallachei erſetzt. Bei Cochin am Dnuieſter ſeien drei vollſtändige
Brückenequipagen angehäuft und es ſcheine der Winkel, den dort die
öſterreichiſch ruſſiſche Grenze bildet, einer beſonderen Aufmerkſamkeit
der ruſſiſchen Strategen ſich zu erfreuen

Aus Galacz vom i8. ſchreibt man, daß dort ſtarke Befeſtigun
gen angelegt werden. Das Lüdersſche Korps kommt nun, ſeit dem
Herbſte des vorigen Jahres bereits zum drittenmal nach Galacz. Die
derzeit in Galacz und deſſen Umgebung ſtationirt geweſenen Truppen
marſchiren dagegen bei Wodiana, wo eine Brücke geſchlagen iſt, über
den Pruth, um den zur Verſtärkung für Odeſſa beſtimmten Truppen
nachzufolgen.

Der ruſſiſche Kriegsminiſter Fürſt Dolgoruki wird am 25. Juni
in Jaſſy erwartet er geht von dort nach Beſſarabien und ſodann
nach Kiew, wo bekanntlich auch der Kaiſer von Rußland und Fürſt
Paskiewicz eintreffen.

Der verſtorbene kaiſerlich ruſſiſche General Schilder ſoll bis zuſeinen letzten Augenblicken Befehle erlaſſen haben. Am 19. und 20.
Juni haben auf ſeinen Befehl noch Minenſprengungen gegen die Forts
Arab Tabia, Abdul und Yania und Stürme gegen Arab Tabia,
jedoch vergeblich ſtattgefunden. Die Ruſſen erlitten an beiden Tagen
bedeutende Verluſte. Am 23. Juni, am 35. Tage der begonnenen
Belagerung Siliſtrias, ſtarb General Schilder.

Marſchall Paskiewitſch' Zuſtand verſchlimmert ſich täglich, und
die Abſicht des Verwundeten, ſich nach Warſchau zu begeben, mußte
auf ausdrückliche Anordnung ſeiner beiden Leibärzie vorläufig unter
bleiben.

Aus Widdin vom 19. wird gemeldet, daß die türki ieun a o ſeit W Herbſt des verfloſſenen See e
reits lagernden und fremden Kaufherren gehörige iſei er h gehörigen Getreidevorräthe

Der Kronſtädter „Satellit“ läßt ſich aus Jadort ein ruſſiſches Bulletin erſchienen wäre, a den Meere
bekannt gegeben wird, die ruſſiſche Armee ſehe ſich genöthigt, wegen
Ausbruch der Peſt die Wallachei zu verlaſſen. Außerdem wird dem
ſelben Blatte aus Braila vom 16. geſchrieben daß daſelbſt 3 Ge
nerale und ein Oberſt, welche bei Siliſtria bleſſirt wurden und ihren
Wunden hier erlogen, in eine gemeinſame G.uft mit allen militäri
wert e wert Ruhe Prnn; worden ſind.

achrichten aus Konſtantinopel vom 19. d. M. meldin Schumla der Typhus große Verheerungen anrichte. Ein emg

von zwei Niederlagen des türkiſchen Heeres in Aſien und namentlich
von der Vernichtung eines bei RedurtKale gelandeten Korps durch
die Ruſſen wird durch direkte Briefe aus Trapezunt vom 9. d. M.
nicht beſtätigt ja nicht einmal darin erwähnt. u

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze berichten übereinſtim
mend Briefe in engliſchen und franzöſiſchen Blättern von einem neuen
Aufſchwunge der dort ſtehenden türkiſchen Armee

Kriegsſchauplatz der Oſtſee.
Nach Briefen die in London eingegangen ſind und bis 16. Juni

reichen hatte das Geſchwader vom Admiral Plumridge während ſei
ner Fahrten im bothniſchen Meerbuſen von Eisſchollen mancherlei Be
ſchädigungen erlitten. Es hatte an der finniſchen Küſte 45 Fahrzeuge
von 100 bis 1200 Tonnen zerſtört außerdem für mindeſtens 300,000
Pfd. SchiffbauVorräthe vernichtet. a

Aus Wisby den 21. Juni wird dem „Wanderer im Norden“
gemeldet: So eben kam das kleine engliſche Oampfboot „Buldog“
im Hafen an. Alles ſtrömte dahin, um Neuigkeiten zu erfahren. Der
Lootſe, welcher von Landskrona iſt, ſagte, daß die vereinigten Flot-
ten nun von Hogland aufgebrochen ſind und direkt auf Kronſtadt
losſegeln. Auf den franzöſiſchen Kriegsſchiffen wäre ein toller Freu
denlärm ausgebrochen, als ihnen dieſes von ihren Offizieren in einer
feierlichen Rede war mitgetheilt worden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2). Juni Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 19 Uhr. Tagesmittel.

Tſiſdruge o 552 00 Parr T ar T Mir De er. TDunſtdruck 5,38 Par. L. 4, 9 Par. L. 467 Par. L. er. L.
Rel. Feuchtigkeit) 75 p. a pCt. 8 pt. 71 pCt.
Luſtwärme 14,6 G. Rm. 186 G. Rm. 11,5 G. Rui 15, G. R.

Alle kuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatue 0 Gr. Rm. reducirt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. u



Zweite Beilage zu Nr. 151 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den I. Juli 1854.

Amerika.
Der „Neu York Courier und Jnquirer“ wiederholt ſeine früheren

Angaben von einer im Werke begriffenen Expedition gegen Cuba,
die großartiger als alle bisherigen werden ſoll. Der Präſident Pierce
und mehrere ſeiner Miniſter ſind in Maſſachuſetts von den Abolitio
niſten im Bilde aufgehenkt worden. Während dieſer Demonſtra
tion wurde mit allen Glocken der Stadt geläutet. Aus Havan-
nah (Cuba) ſchreibt man vom 8., es gehe ein Gerücht, daß der ſpa
niſche Dampfer „Guadalquivir bei St. Jago de Cuba mit 2 Schoo
nern handgemein wurde und ſie gefangen nach dem dortigen Hafen
brachte. Der ſpaniſche General Gouverneur von Cuba ſtellt im neuen
Rundſchreiben das Gerücht, als ſollte die Sclaverei abgeſchafft wer
den, in Abrede. Heirathen zwiſchen Weißen und Farbigen werden
vom Geſetz geſtattet. Havannah iſt ruhig die Vorbereitungen gegen
einen etwaigen Angriff werden ununterbrochen fortgeſetzt.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 23. Stück des Amtsblattes enthält u.

A. eine Bekanntmachung des Finanzminiſters, das Verbot von
Kriegsmunition aller Art c. durch Preußen betreffend; eine Ver
ordnung des Königl. Conſiſtoriums für die Provinz Sachſen wegen
„Dispenſation der Katechumenen von dem geſetzlich erforderlichen Al
ter behufs der Zulaſſung zur Konfirmation ſowie in einer Beilage
das „Statut der Lebens, Penſions und Leibrenten Verſicherungs
Geſellſchaft zu Halle Die Perſonal Chronik des Amtsblattes
meldet

Der als Spejial- Commiſſarius in Auseinanderſetzungsſachen zu Zeitz ange
ſtellte Gerichts Aſſeſſor von Rüts iſt in Folge ſeiner definitiven Uebernahme zur
Verwaltung zum Regierungs Aſſeſſor ernannt worden. Dem praktiſchen Arzte,
Wundarzte und Geburtshelfer Dr. Wachs in Wittenberg iſt die interimiſtiſche Ver
waltung der Stelle eines Kreischirurgen für den Wittenberger Kreis und des zwei
ten Lehrers bei dem Königl. Hebammen Lehr Jnſtitute zu Wittenberg übertragen
worden. Die vierte Lehrerſtelle an der Stadtſchule zu Eckartsberga Privat
Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Unter den in der öffentlichen Sitzung der Königl. Akademie
der Künſte am 23. d. prämiirten Schülern der Kunſt und Ge
werkſchulen befinden ſich aus der Provinz Sachſen:

I. Kunſt- und Gewerkſchule zu Berlin. Aus der Klaſſe der freien Hand
zeichnungen erhielten Robert Dörflein aus Burg, Kupferſchmied, die große
ſilberne Medaille für Handwerker, und Hermann Ehlert aus Magdeburg,
Graveur die kleine ſilberne Medaille für Handwerker; in der Modelleur Klaſſe
wurde mit Lobe erwähnt Karl Kölling aus Sömmerda Modelleur.

II. Die Königl. Provinzial-, Kunſt- und Bauhandwerks Schule zu Erfurt,
Zahl der Schüler 59, unter Leitung der Profeſſoren Pabſt und Dietrich
1) Freies Handzeichnen. a) Die große ſilberne Medaille für Handwerker erhielt
Theodor Gottſchalk aus Vieſelbhach, von noch unbeſtinmtem Gewerbe. Die
kleine filberne Medaille für Handwerker erhielten 4 Schüler 1) Friedrich Grimm
aus Erfurt, Tiſchlerlehrling. 2) Julius Grimmer aus Großen Maurergeſell.
3) Aug. Albert Kuhn aus Liſſen, Mühlenbauergeſell. 4) Franz Pape aus Er
furt, Mechanikus. 2) Klaſſe für architektoniſches Zeichnen: a) Die große ſilberne
Medaille erhielten 2 Schüler 1) Hermann Schroeter aus Suhl, Zimmergeſell.
2) Albert Kahl aus Suhl, desgl. Die kleine filberne Medaille für Hand
werker erhielten 5 Schüler 1) Ernſt Schmidt aus Wintzingerode, Maurergeſell.
2) Otto Holtzheuer aus Wittenberg Mechanikus 3) Georg Heinr. Grimm
aüs Erfurt Zimmerlehrling. 4) Chriſtoph Früh aus Altengottern, Maurerge
ſell. 5) Richard Melot de Beauregard aus Finſterbergen, Zimmerlehrling.

Außerordentliche Anerkennung erhielt Auguſt Goering aus Waltershauſen,
Zimmergeſell.

III. Die Königl. Provinzial-, Kunſt und Baugewerks Schule zu Magde
burg Schülerzahl 335, unter Leitung der Lehrer Peters und Hartmann.
1) Freies Handzeichnen: a) Die kleine ſilberne Medaille für Handwerker erhielt
Robert Gerhold aus Nedlitz, Graveur Außererdentliche Anerkennungen er
hielten 7 Schüler 1) Carl Block aus Magdeburg, Malergehülfe. 2) Otto De
gering aus Magdeburg Lackirergehülfe. 3) Herm. Fincke aus Magdeburg,
Schrift Lithograph. 4) Friedrich Fröde, Stubenmaler Lehrling. 5) Auguſt
Kleine aus Magdeburg, Lithograph. 6) Robert Hülſebuſſch aus Mägdeburg,
Schriftlithograph. 7) Wilhelm Sturow aus Magdeburg, Malergehülfe. 2) Ar
chitektoniſches Zeichnen: a) Die kleine ſilberne Medaille für Handwerker erhielten
5 Schüler 1) Hermann Semmler aus Magdeburg, Zimmerlehrling. 2) Franz
Trautſchold aus Magdeburg Glaſerlehrling. 3) Hermann Scheffer aus
Magdeburg Zimmerlehrling. 4) Friedr. Reimann aus Magdeburg Maurer
lehrling. 5) Robert Aßmann aus Magdeburg desgl.

Am 25. d. wurde die Auguſtinerkirche zu Erfurt, welche
1849 als Parlamentsgebäude diente dem Gottesdienſte wieder über
geben.

Jn einer zu Erfurt gehaltenen lutheriſchen Konferenz ſind,
unter vielſeitigem Widerſpruch folgende Theſen öffentlich aufgeſtellt
1) Die lutheriſche Kirche iſt nicht eine Kirche, ſondern die Kirche
2) der Leib des Herrn iſt die unſichtbare Kirche, und dieſe umfaßt
mehr als die bloße lutheriſche Kirche, aber dennoch iſt die wahre Dar
ſtellung des Leibes Chriſti nur die lutheriſche Kirche; 3) alle anderen
ſogenannten Kirchen ſind Afterkirchen; 4) auch die refoörmirte Kirche
iſt nicht davon ausgeſchloſſen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 29. Juni.

Präſident Appellations Gerichts Rath Hacht mann. Richter Collegium
Kreisgerichts Räthe Stecher, Boſſe, Freund, Kreisrichter von Löwen
la u önigl. Staats Anwaltſchaft Heiſe. Gerichtsſchreiber: Referendar
Kühne. Vertheidiger: für Ulrich und Macrinius die Referendare Otto
und Hühne; für Färber Juſtiz- Rath Quinque.

Geſchworene Kittergutspächter Säuberlich, Major a. D. von Kal
tenborn, Rittergutsbeſitzer Everth, Gaſtwirth Veſter, Schulze Faulwaſ
ſer Kaufmann Ziegler Rechts Anwalt Mulertt Steuer Jnſpektor
Ruſchke, Thalkaſſen Rendant Gieſecke, Regiſtrator Tiſchmeyer, Gaſt
wirth Klanert, Sberſtlieutenant a. D. von Bentivegni.

Erſte Sache. Der Handarbeiter Friedrich Ulrich und der Handarbeiter
Johann Friedrich Macrinius, beide aus Tilleda und wegen Diebſtahls bereits
einmal beſtraft, erachten ſich ohne daß es der Zuziehung der Geſchworenen be
darf, ſelbſt für ſchuldig: in der Nacht vom 28. zum 29. März d. J. aus einem
feſt verſchloſſenen von Steinen aufgemauerten Gewölbe auf einem Feldplane des
Schmiedemeiſters Luſt zu Tilleda, circa 10 Scheffel Kartoffein, demſelben gehörig,
in der Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben und zwar nach
dem fie mittelſt Bohrer und Stichſäge das an der circa 2 Zoll ſtarken eichenen
Gewölbsthür befindliche Schloß aus der Thür ſelbſt herausgeſchnitten und ſo die
ſelbe geöffnet hatten. Der Gerichtshof verurtheilt jeden der Angeklagten zu 2 Jahr
1 Monat Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufficht auf 2 Jahr.

Zweite Sache. Jn geſchloſſener Sitzung wird der Einwol nersſohn Carl
Färber zu Riednordhauſen wegen mit Gewalt an einer Frauensperſon ausgeüb
ker unzüchtiger Handiungen zu 3 Jahr Zuchthaus condemnirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge In Halle.
677F, S Morg., 107,* U. Vorm., V.j r, j Nachm., 8 D. Abds., II, Nachts.6 P C 6 797, Morg., 9*. U. Vorm., 129, W.
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bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg vur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, Von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge

vermitteln einen Schnelleng zwischen Berlin und Frankfurt a/M.
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
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Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge, mit
gemischte Züge und mit Sehnellzüge.

Die mit h bezeichneten Schnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sules,

in II. und III. Wagenklasse befördert

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Pahrpreisen weohseln in Cöthen

52 10 U. Vorm., 12** D. Mittags, 4* D.

Sehnellzug: I. 4 5 II. 2 15

Nachm., 8/, U. Abends.

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt

Aulc. von r U. Morg., 4* Nachm. 8t/, U. Abds.

Ab- naon Ta Frankfurt a. M. en ln
Vieselbach, Dietendorf, Fröttotedt und Herleshausen nicht an.

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 9/, Uhr Vorm. u. 12 V. Nachts nach Bitterfeld
täglich 5 U. Nachm. nach Eisleben täglich 31/, D. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 V. Nachm. naoh Ri-
lenburg täglich 3 U. Nachm. nach Cönnern täglich 5 V. Abds. nach
Sehraplau Dienstag, Donverstäg, Sonnabend 4 U. Nachm. Sonntag 5 D. Nachm.,
nach Löbejün Dienstag, Donnerstag Sonnabend und Sonntag 5 U. Nachm.

An kommende Personenposten m alle
von Nordhausen täglich 41, Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Bitterfeld
täglich 7 U. Morg., Cöwnern täglich 9 V. Morg., Wettin täglich 8V. Morg.,
von Kilenburgütäglich 7, U. Morg., von Eisleben täglich 107, U. Vorm., von
Sehraplau Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün Dienstag Donnerstag Sonnabend und Sonntag 7 U. Morg.

Vahrpreise. Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 Bis Lan-
genbogen (2 M.) 12 Eisleben (49, 27 Sangerhausen (7 M.)
s Rossla M.) 1 27 Noranäusen (I2 M.) 2Cours nach Kisleben (pr. M. 5 9): Bis Langenbogen (2 1 Els-

Cours nach Bitterfeld (pr. M. 4 999 Bis Brehnaleben (4 M.) 221r z Cours naeh Fileunburg (pr. M.(2 M r Birkerteld (4 16Bis Deheeeh (39, 18 pilenburg (7 1 Cournach Cönnern (pr. M. 5 Bis Gönnern (3*/, 17 ours nach
Sehraplau (pr. M. 5 Bis Teutsehenthal (12, Sehraplau(3 M.) I Cours mäcir Löbeſün (pr. M. 4 v Bio öbejün (22/, M.)
11 e. Goürs nach Wettin (pr. B. 4 Bis Wortin (2“ M. 11 99).
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Feuerordnung für die Stadt Halle.
2) Rechnung der II. Kämmerei Abtheilung pro 1853.
3) Wahl mehrerer Bezirksporſteher.
45 Fortbewilligung des erhöhten Verpflegungsſatzes im Stadthoſpitale.
5) Etat der Eichungs Amts Kaſſen pro 1855.
6) Erklärung über Aufbringung der Koſten zur Einrichtung der Gas

erleuchtung.
7) Ablöſung einer DOomanial Ahgäbe
8) Exhöhung des Verpflegungsſatzes für die Polizeigefangenen.
9) Bewilligung der Koſten für Anlegung eines Weges auf dem Fried

hofe.
10) Desgleichen für Bekieſung der Wege auf dem Stadtgottesacker.
11) Antwort des Magiſtrats wegen der Darlehns--Kaſſe.
12) Erklärung des Magiſtrats wegen des Zuſchlags zur Mahl und

Schlachtſteuer.
13) Uebernahme der Koſten für einen Bau im Schauſpielhauſe.
14) Bewilligung der Koſten für Einrichtung des Laboratoriums in

der Gewerbeſchule.
15) Desgleichen für Herſtellung der katholiſchen Predigerwohnung.
16) Ueberlaſſung einer Wohnung an einen Lehrer.

B. Geſchloſſene Sitzung.
Beſprechung der Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths.

2) Verhandlungen über den Erwerb eines Grundſtücks.
3) Regierungs Refkript, die Wahl des Beigeordneten betreffend.

Erlaß der Gebühren für Errichtung eines Grabdenkmals.
95) 2 Unterſtützungs-Geſuche.

6) Fortführung der Geſchäfte eines Beamten
7) Mehrere Conceſſions Geſuche.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Goedecke.

er Stadtverordneten
am. Z. Juli d. J. zu verhandelnden Sachen.

A. Oeffentliche Sitzung.

Stadt ZTürieh:
Berlin.
Frankenhauſen Steel

Goldner Ring
a. Dommnitz.
Gem. a. Rothenburg.

Hngliecher Hoſ:

deburg.

Stadt Hamburg
b. Dresden,
Regensburg.

Soehwarzer Bär:

Freund

Goldne Kuxel:

Wendel, Hr. Fabrik.
Okler a. Leipzig.

Nolte a. Rateburg.

burg in Schweden.
Quedlinburg
delphia.

Hr.
Hr. Fabrik. Heune a. Dürrenberg.

Verw. Ernſt a. Schrotha.
Hr. Advokat Schröder a. Mecklenburg.

Giebler a. Dillenburg.
Hrru. Kaufl. Rolle a.

hauſen, Brenner a. Sangerhauſen

Blicke a. Hauſen, Franke a. Magdeburg.
Hr.

Lieut. Schulze a. Berlin.
Partik. Steinbach a. Altenburg.
delsmann Hüßich a. Böhlen.

Maxydeburger Rahnhoſ:
Fam. a. Schweden, Schwabe a. Deſſau

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Juni.

Kronpriun: Die Hrrn. Kaufl. Neues a. Crefeld, Schubert a. Köln a/R.,
Rothe a. Hamburg Ernſt a. Leipzig, Buſchmann a. Geldern Förſter a.
Rüdesheim. Hr. Graf v. Wieſenau m. Fam. a. Vogelſang. Hr. Fabrik.
Gerſieck m. Gem. a. NeuYork.

Hr. Rent: Voigt a. Hettſtedt.
Die Hrru. Kaufl, Bergerhoff a. Köln, Graf a. Hanau, Jödicke a

Hr. Geh. Rath Hellmann a.

a Offenbach, Weikert a. Langenſalza.
Reg Rath Nauck a. Quedlinburg. Hr. Paſtor Fubel

Hr. OAmtm. Meyer m.
Hr. Gutsbeſ. Dr. Bauer a. Adendorf. Hr. Oekon.

Hr. Kaufm. Kirchner a. Aſchaffenburg.
Hr. Hüttenbeſ.

Hr. Amtm. Behrends m. Frau a. Borsdorf. Die
Stettin Thielemann Träger u. Schmidt a. Mag

Die Hrru. Kaufl. Gouva a. Schleſtadt, König a. Nord
Die Hrrnu. Fabrik. Scheeger a. Laubegaſt

Hr. Rittmſtr. Baron v. Höchſt a.

Die Hrru. Kaufl.
Hr Modelleur Pfiſter a. Fürth.

Möbelfabrik. Fehland m. Sohn a. Braunſchweig. Hr
Hr. Kämmerer Kunze a. Gräfenhainichen. Hr.

Hr. Kaufm. Freund a. Erfurt. Hr. Han
Hr. Privatgel. Dr. Jänicke Hr. Schloſſermſtr.

Leinert, Hr. Reſtaurateur Schwarz u. Hr. Glaſermſtr.

a. Sangerhauſen.
Hr. Cand. Dr. Harrens a. Lübeck.

Hr. Oekon. Braune a. Königshofen.

Die Hrrn. Partik. v. Berg u. v. Nebert m.
Hr. Jngen. Voß a. Berlin. Fräul.

Hr. Winter a. Herfurt. Die Hrrn. Kaufl. Weiberold
a. Magdeburg Schwennicke, Ullorich u. Fiſcher a. Leipzig.

Thüringer Rahnhor: Mad. Margent m. Tochter u. Dienerin a. Gothen
Hr n Wer Palvere Hentrich m. Frau u. Töchtern a.

Rent. Georg Halbodt m. Fam. u. Dienerſchaft a. ilaDie Hrrnu. Partik. Adolph u. er rnHr. Buchhdlr. Hauland die
Hrrn. Condit. Schneider u. Titſche, die Hrrn- Reſtaurat. tmant u. Wint,ler, Hr. Speditenr Lentſch, Hr. Bäckermſtr. Schlothauer rn t et
Schunke, Hr. Kaſſenbegmter Triepel, Hr. OAmtm. Richter, die Hrru, Kaufi.
Oöderlein u. Schmeider a Leipzig.

n

Obſt- Verkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln,

Birnen Pflaumen und Wallnüſſen ſoll
Donnerstag den 6. Juli er. Vormittags

10 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden,
was zahlungsfähigen Käufern hiermit bekannt
gemacht, und wobei bemerkt wird daß die
Pflaumennutzung dieſes Jahr eine ſehr bedeu
tende iſt.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Sangerhauſen den 26. Juni 1854.
Der Magiſtrat.

Meinen geehrten Abnehmern
zeige ich hierdurch ergebenſt an,ba ich in Beſitz von weißen und

grünen Tafelglas gekommen bin.
Zugleich empfehle ich auch mein

Lager von allen Sorten Wein u.
Bierflaſchen, Einmachegläſern u.
dergl. m. zur gütigen Beachtung-

Die Glashandlung von
Th. Weißenborn,

gr. Klausſtraße Nr. 890.

Bekanntmachung.
Da ich die Abdeckerei in Cönnern erkauft

habe, ſo erlaübe ich mir einem hochgeehrten
Publikum bekannt zu machen, daß ich für das
odte und unbrauchbare Vieh die höchſten Preiſe
bezahlez das Vieh wird von Ort und Stelle
abgeholt und der mir zugeſandte Bote ord
nungsmäßig gelohnt werden ich bitte daher
das hochgeehrte Publikum in und um Cön
nern, bei etwaigem Viehverluſte ſich an mich
zu wenden und verſpreche, mein Geſchäft
ſchnell und pünktlich auszuführen

Cönnern, im Juli 1854.
A. Pflieger, Abdecker.

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen, welchen ich etwas verſchul

de, mögen ſo gütig ſein ſich binnen vierzehn
Tagen bei mir zu melden zugleich fordere ich
auch Diejenigen auf, welche an mich noch zu
zahlen haben binnen vierzehn Tagen die Sache
in Richtigkeit zu bringen. Zugleich mache ich
bekannt, daß ich acht Stück gute Hofhunde zu
verkaufen habe.

Cönnern, im Juli 1854.
A. Eiſengraber, Abdecker.

V Echt ſteyriſche Senſen und
Futterklingen offerirt billigſt

F. C. Ohme.
Auch ſteht daſelbſt eine große Brechſtange

zu verkaufen.
Ein Mädchen von geſetzten Jahre, mit gu

ten Zeugniſſen ſucht zur ſelbſtſtändigen Füh-
rung einer Wirthſchaft oder als Gehülfin eine
Stelle. Näheres bei Supprian, Leipziger
ſtraße Nr. 283.

Auf ſder Braunkohlengrube N. No. 5 bei
Roßbach koſten gegenwärtig

1000 Stück Kohlenziegel vom Platze 28
1000 dergl. aus den Schuppen 1 F.

Braunkohlengrube N. No. 5 bei Roßbach,
den 25. Juni 1854.

Nitzſchmann.
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 bis 4 Stu

ben Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt ſo
gleich oder zum 1. October d. J. zu vermie
then. Wo ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein junges gebildetes Mädchen ſucht ſofort
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als
Erzieherin jüngerer Kinder, welchen ſie ſogleich
Elementarunterricht ertheilen kann, oder als
Gehülfin der Hausfrau, oder auch bei einer
einzelnen Dame oder ſonſt ein anſtändiges
Unterkommen, durch Frau Hartmann, klei
ne Brauhausgaſſe Nr. 378.

Die Bettfedernhandlung
von J. Pöſchl aus Böhmen allhier im Gaſt
höfe Zum ſchwarzen Adler gr. Steinſtraße,
empfiehlt hiermit einem hohen hieſigen wie auch
auswärtigen Publikum ihr mit einem bedeuten
den Transport friſch aſſortirtes Lager von allen
Sorten fein geriſſenen böhmiſchen Bett
federn Daunen und Schwanfedern in
größter Auswahl und gewiß ſolideſten Preiſen.
Indem ich einige Zeit ſelbſt hier bin werde
ich auch briefliche Beſtellungen prompt und
reell ausführen.

Ein faſt neuer Wäſchkaſten ſteht zu verkau
fen Domgaſſe Nr. 888.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

GSGGSGSGSGGSGÄi t mann

t ehe Wer und Sommer-ücher, wie auch gewirkte Umſchlage-tücher empfiehlt ß ſchlage
L. Gundermann,

S Schmeerſtraße Nr. 721.

Sommerkleider, ſo wie warz- undbuntſeidene Stoffe bei ſch z un

L. Gundermann,
E. Schmeerſtraße Nr. 721.

Ergebenſte Anzeige.
Nachdem ich den Gaſthof zum

Preußiſchen Hof“,
in welchem ſich das Königliche Poſtamt befin
det, übernommen habe, empfehle ich denſelben
einem hochgeehrten Publikum unter billiger und
reeller Bedienung. Den Herren Reiſenden ſteht
ein ſchöner Garten nebſt Kegelbahn und Billard
zu beliebiger Erholung zur Verfügung. Um
recht zahlreichen Beſuch bittet ganz ergebenſtBernhard Eltze.

Querfurt, d. 28. Juni 1854.
Jn einem flotten Material und TaGeſchäft findet ein junger Mann m e

thigen Vorkenntniſſen als Lehrling eine Stelle.
Nähere Auskunft ertheilt

M. C. W. Lieskau in Naumburg a/S.

So eben erschien und ist durch die
Iegeſtersche Buechh. in Halle
zu erhalten:

Portrait Sr. Majestät des Königs
Friedrich Wilhehm IV. von Preusen,

Gezeichnet von Professor Otto.
Gestochen von Professor Mandel.

Preis avant la lettre chin. Papier 12 F.
do. Weiss 10mit der Schrift chin. Papier 6

do. weiss 5Grösse des Stiches 8 und 10 47.
Zwei der bedeutendsten Künstler ihres

Vaches haben sich ihres Auftrages ein in
jeder Beziehung vollendetes Por-
trait des Königs zu schaffen, mit dem
besten Erfolg erledigt. Durch Mandel's
Griffel ist dies Blatt zugleich Gegenstand
des Kaufes für Sammler classiseh aus
geführter Kupferstiche.
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